
Erziehunasvereinbarunaen

Als Leitgedanken unserer Schule haben wir Lehrkräfte, Eltern
und Kinder die Erziehungsvereinbarungen gemeinsam verabschiedet
Unser Motto lautet:

Hand in Hand

Lehrkräfte, Eltern und Kinder achten die von uns gemeinsam vereinbarten
Regeln. Sie sollen helfen, dass erfolgreiches Lernen in einem guten Schulklima
gelingt Gegenseitige Achtung und geteilte Verantwortung sind dabei
selbstverständlich.

Eltern achten auf:

ermutigende und konsequente Erziehung:

- Die Kinder ermutigen, loben, stärken, motivieren, fördern und fordern.
- Den Kindern liebevoll und konsequent Grenzen setzen.
- Die Kinder zu Höflichkeit und Hilfsbereitschaft erziehen.

Freizeitgestaltung

- Zeit mit den Kindern verbringen, mit ihnen spielen, ihnen „die Welt erklären".
Kinder gezielt anleiten.

- Auf genügend freie Spiel- und Bewegungszeit achten, Treffen mit Freunden ermöglichen
(soziales Gruppenverhalten einüben).

Die schulische Arbeit unterstützen

- Regelmäßig die Hausaufgaben kontrollieren und die Postmappe leeren.
Kindern Rückmeldung geben.

- Darauf achten, dass die Arbeitsmittel der Kinder vollständig und ordentlich sind (z.B. Stifte
spitzen), Wertschätzung für Material entgegen bringen.

- Die Kinder pünktlich zur Schule schicken.

Zusammenarbeit mit der Schule

- Bei auftretenden Problemen (familiärer oder gesundheitlicher Art bzw. Lernschwierigketten),
offen mit der Lehrkraft sprechen.

- Telefonisch erreichbar sein. Bei Änderung der Adresse oder Telefonnummer diese der
Schule und den Elternbeiräten mitteilen.

Gesundheitserziehung

- Den Medienkonsum der Kinder kontrollieren (welche PC Spiele spielt mein Kind? )
und einschränken.

- Für ein ausreichendes, gesundes Frühstück zu Hause und in der Schule sorgen (viel Obst,
wenig Fertigprodukte).

- Für genügend Schlaf sorgen.
- Wenn möglich, das Kind den Schulweg „erlaufen" lassen, nicht zur Schule fahren!



Was sich Eltern von den Lehrerinnen/Lehrern wünschen....

1. Die Lehrkraft soll sich an den allgemein verbindlichen Bildungsstandards orientieren.

2. Die Lehrkraft soll Methodenkompetenz vermitteln.

3. Die Lehrkraft soll versuchen eine vertrauensvolle Beziehung zu jedem Kind auf zu bauen.

4. Sie soll die Schüler gemäß ihrer individuellen Fähigkeiten fördern und fördern, (in
Zusammenarbeit mit den Eltern).

5. Sie soll die Entwicklung des einzelnen Kindes aufmerksam verfolgen und regelmäßigen
Kontakt zu den Eltern halten.

6. Bei auftretenden Schwierigkeiten soll sie sich kurzfristig mit den Eltern über gezielte
Fördermaßnahmen austauschen.

7. Die Lehrkraft soll soziales Verhalten fördern und gegenseitigen Respekt.

8. Sie soll Verhaltensregeln mit den Kindern erarbeiten und einüben.

9. Sie soll Fehlverhalten nachgehen und Konsequenzen einfordern.

10. Sie soll eine lernförderliche Atmosphäre in der Klasse schaffen.

Wir Schülerinnen und Schüler der Friedrich-Sucher Grundschule
sind bereit uns an folgende Vereinbarung zu halten...

1. Ich komme pünktlich in den Unterricht (morgens und nach der Pause)und habe alles dabei.

2. Ich störe nicht den Unterricht und bin leise.

3. Ich passe im Unterricht gut auf, melde mich und arbeite konzentriert.

4. Ich mache immer vollständig meine Hausaufgaben.

5. Ich halte die Klasse ordentlich.

6. Ich fange keinen Streit an.

7. Ich entschuldige mich und versuche mich wieder zu vertragen.

8. Ich helfe anderen.

9. Ich spiele mit anderen, und schließe niemanden aus.

10. Ich verletze niemanden.

11. Ich halte das Klassenzimmer, den Schulhof und den Bach sauber.
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